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Nr.12"10fJ 

i977 -06- 20 
A rr. f r a~ 

der Abgeordneten Dr. SCHNELL und Genossen 

on den Herrn Bundesminister für Unte.rricht und Kunst 

betreffend eine Fortbildungsveranstaltung der Vereinigung fUr politische Bildung/Politische Akademie 

Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst hat mit Zahl 38278/1/-SL 1/77 am 31.3.1977 

einen Erlaß an alle Landesschulräte und Direktoren der höheren Internatsschulen des Bundes 

gerichtet, in dem Fortbildungsveranstaltungen für Lehrer ollgemeinbi Idender höherer Schulen I 

. die Geschichte und Sozialkunde oder Politische Bildung unterrichten, an der Vereinigung fUr 

politische ßildung/Politische Akademie (1120 Wien, Tivoligasse 73) angekUndigt wurden. In' 

.. diesem Edaß heißt es: "Diese Fortbildungsveranstalfungen wurden vom Bundesministerium flJr 

Unterricht und Kunst als Lehrerfortbildungsveranstoltung ;m Sinne des Rundschreibens Nr. 106/15 

(Erlaß ZI. 832.978-1/8;74, vom 6.3.1975) genehmigt. Es wird ersucht, die interessierten 

Lehrer der allgemeinbildenden höheren Schulen hievon in Kenntnh zu setzen; gleichzeitig aber 

'wird mitgeteilt, t'laß Anfragen und Anmeldungen bezUgl ich dieser Fortbildungsveranstaltungen 

direkt an den V~ronstalter und nicht an das BUndesministerium fUr Unterricht und Kunst" zu richten 

sind!' Auf Grund dieser Ausschreibung hat sich Herr Prof. Mag. Werner Raup fUr die Veranstaltung~ 

die vom Montag, 17.10., bis Freitag, 21 . 10.1977, stattfindet f gemeldet. Daraufhin erhielt 

He~r Prof. MI:lg. Raup cin Schreiben der Vereinigung fUr politische Bil:dung/Po!itische Akademie, , 
in dem ihm mitgeteilt wird, daß fUr diese Ausbildung eine Einschreibegebühr von uS 200,--

. ei~zuzahlen ist. Ferner erhielt er ein Personaldal-enblatt, in dem die Mitgl iedschcift beiÖVP direkt, 

ÖAAB, ÖBB,ÖWB, ÖFB, JVPi Zweckverbande: KÖF I AB, Rentner-und Pensioni stenbund, 

anzugeben ist. Außerdem ist ein ~ffentliches Mandat oder eine Parteifunktion mit;z.uteilen • 

. ' 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher on den Herrn Bund~smlnister fUr Unterricht und . 
Kunst folgende Anfrage: 
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1. Sind Sie der Auffassung, dcß fUr eine Fortbildungsveranstal tung, die als Lehrerfortbildungs­

vercmstcltung im Sinne des Rundschreibens 106/75 genehm1gt ist I' eine EinschreibegebUhr zu 

bezahlen ist? 

2.Wenn .~lne EinschreibegebUhr zu entrichten ist, warum wird diese GebUhr nicht schon bei der 

Ausschreibung, sondern erst Guf Grund _der Anmeldung bekenntgegeben? 

3. Sind Sie der Auffassung, daß die Politische Akademie einer politischen Partei, die sich c-afUr 

bev,-i;-bt E daß eine Forlbildungsveranstaifui1g vom Bundesmin isterium fUr Unterricht und Kunst 

als Lehrerfortbildungsveransta'tung a"erka"nt wird, berechtigt ist, von den Teilnehmern 

eine I.,,~itgliedschoft bei einer pol:tischen Partei zu erfragen? 

4. Werden Sie diesen Mißbrauch einer Lehrerfortbildungsveranstaltung fUr pa'rteipolitische Zwecke 

:n Zul.:unft abstellen '? 
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